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Idylle im
Wechselmit
Gefühlsausbruch
Warum das Konzert von Franziska
Pietsch komplett umgestellt wurde

DreiStimmen fürden
Sport inRhein-Berg
Mitmachen bei Wahl der „Sportler des Jahres 2021“
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WennSie fürdieSportlerwahl
2021 abstimmenmöchten, ge-
hen Sie auf die unten angege-
bene Internetadresse. Dort er-
halten Sie nochmals Infos zu
denNominierten und können
dannnacheinander Ihren je-
weiligen Favoriten für die Titel
Sportler des Jahres 2021, Sport-
lerindes Jahres2021undMann-
schaft des Jahres 2021 auswäh-
len, indemSieaufdasFoto ihres
jeweiligen Favoriten klicken.
Drücken Sie nach der Auswahl

Ihres Favoriten jeweils auf „Ab-
stimmen“,umzudenNominier-
ten in der folgendenKategorie
zugelangen.Damit IhreStimme
in dieWertung zur Sportlerwahl
einfließt,müssenSiesicheinmal
kostenlos registrieren.

Freigeschaltet ist die Abstim-
mungbis Samstag, 26. Februar.
AuchMehrfachabstimmungen
sindmöglich. (wg)
www.rundschau-online.de/
sportlerwahl-rb
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Sportlerwahl 2021 im
Rheinisch-Bergischen Kreis

Mit Unterstützung der
Kreissparkasse Köln

Kontakt mit
Firmenund
Hochschule
Campus-Tag an der
FHDW in Gladbach

IN KÜRZE
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Zueinem„Populistischen
Aschermittwoch“ lädt die AfD
imRheinisch-Bergischen Kreis am
Mittwoch, 2.März, 17.30Uhr, in
denRatssaal Bensberg ein. Als
Redner fest vorgesehen sind: die
BundestagsabgeordnetenDr. Ha-
raldWeyel undRoger Beckamp
sowie der Landtagskandidat Udo
Pauen. (wg)
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Odenthal. Eigentlich sollte die
Violonistin Franziska Pietsch
am Sonntag mit ihrem spani-
schenKlavierpartner JosuDeSo-
laun in der Kammermusikreihe
des Kulturspiegel e.V. im Forum
des Schulzentrums auftreten –
vor einem erwartungsvollen
Publikum, das das Duo schon
2019genießenkonnte.Dochder
spanische Pianist erkrankte, das
Programmmusstekomplettum-
gestellt werden. Statt Sonaten
fürViolineundKlaviervonRavel
und Medtner standen am Sonn-
tag Sonaten von Ernst von Doh-
nanyi und Edvard Grieg auf dem
neu gedruckten Programm, nur
Ludwig van Beethovens Sonate
c-Moll Nr. 7 Opus 30 stand wei-
terhin auf dem Plan.
Franziska Pietsch kommtmit

der japanischen Pianistin Maki
Hayashida – eine kongeniale
Partnerin. Absolute Stille
herrscht im Saal, als Maki Haya-
shida im ersten Satz leise mit
dem Hauptthema beginnt, das
von Franziska Pietsch mit der
Violine aufgegriffen wird. Deut-
lich wird Beethovens neuer „he-
roischer Stil“ herausgearbeitet,
schon eine politische Stellung-
nahme an den Zaren Alexan-
der I., dem Beethoven die Sona-
ten-Werkgruppe zugeeignet
hat: Unaufhaltsam drängen die
beiden Solistinnen vorwärts,
erst das lichtere Seitenthema
schafft Entspannung.
„Pathos in c-Moll – entweder

allesodergarnichts“,beschreibt
Franziska Pietsch diesen Satz,
der in großerDynamik vorgetra-
gen wird und das Publikum ob
der komplexen Virtuosität in
Staunen versetzt. Der zweite
Satz versöhnt mit der zwar düs-
teren Gewalt in Moll, doch wie
ein Poem interpretiert das Duo
denHymnus, indemViolineund
Klavier in anmutiger Klang-
schönheit erklingen. Auch mit
dem Scherzo im dritten Satz er-
klingt ein lichtes Intermezzo in
C-Dur als Jubelgesang. Der vier-
te Satz erklingtwieder in c-Moll.
Ein Konzert mit dieser Moll-

Sonate zu beginnen, stellt eine
hohe Anforderung an die Solis-
tinnen und auch an das Publi-

kum – sie kostet viel Kraft und
hohenAnspruch an dasAufnah-
mevermögen.Dochdiefachkun-
digenZuhörerwissendievirtuo-
se Interpretation der Solistin-
nen sehr wohl zu schätzen, ob-
wohl sie manchmal an die
Schmerzgrenze geht. Gefälliger
Melodienreigen ist diese Beet-
hoven-Sonate nicht.
Erholsam klingt die Sonate

für Violine und Klavier cis-Moll
Opus 21 des ungarischen Kom-
ponisten Ernst von Dohnanyi,
der oft in einer Komponistentri-
ade mit Bela Bartok und Kodaly
genannt wird. Während sein
Zeitgenosse Bartok moderne
Klangfarben entwickelt, bleibt
Dohnanyi der Romantik verhaf-
tet:PurenWohlklangvermitteln
die Protagonistinnen, entwer-
fen musikalische Idyllen im
Wechsel mit heftigen Gefühls-
ausbrüchen bis zur Verzweif-
lung,diepianissimomitdemho-
hen Ton der Violine verklingt.
Erst im dritten Satz ist eine

gewisse Nähe zu Bartok erkenn-
bar. Ein Genuss ist die Interpre-
tation der beiden. Mit Edvard
Griegs Sonate für Violine und
Klavier Nr. 3 c-Moll Opus 45 en-
det das Programm.
Bis dahin sind die Zuhörer

mucksmäuschenstill, nicht nur,
weil dasKonzert vonWDR3auf-
gezeichnet wurde, sie tauchen
mental komplett ein in die Mu-
sik. Doch dann entlädt sich ein
heftiger Beifallmit Bravo-Rufen
und Stampfen. Das Duo belohnt
sie mit zwei Zugaben.

Violinistin Franziska Pietsch, Pia-
nistinMaki Hayashida. Foto: giz
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Rhein-Berg. Die Mountainbike-
rin Stefanie Dohrn gehörte
schon zu den Siegern ganz oben
auf dem Treppchen, das Bad-
minton-Team des TV Refrath
und der Rollstuhlsprinter Marc
Schuh vom TV Herkenrath so-
wieso. Seitmehr als zehn Jahren
gibt es die Wahl der rheinisch-

bergischen Sportler des Jahres
mit Leservotum. Mit der Wahl
zum „Sportler des Jahres 2021“
wollen der Kreissportbund, Ber-
gische Landeszeitung und Köl-
ner Stadt-Anzeiger zeigen, was
der Sport auch in schwierigen
Zeiten im Kreis möglich ge-
macht hat.
„Weil es gerade in dieser

schweren Zeit wichtig ist, dem
Sport eineBühne zugeben“, ruft
Kreissportbund-Vorsitzender
UliHeimanndazuauf,dieeigene

Stimme für die Favoriten unter
den nominierten Sportlerinnen,
SportlernundMannschaftenab-
zugeben.
UndLeserinnenundLeser,die

sich an der Abstimmung beteili-
gen, können obendrein auch
noch gewinnen: Karten für den
Circus Roncalli und Einkaufs-
gutscheine werden unter allen
Teilnehmern verlost.
Jeweils zehn Sportlerinnen,

Sportler und Mannschaften ste-
hen zurWahl.DasVotumder Le-

Werwird Sportler des Jahres? Leserinnen und Leser entscheidenmit – und können gewinnen. Foto: dpa

Die Abstimmung im Internet

serabstimmungwird ebenso wie
das Votum einer Fachjury je zur
Hälfte ins Endergebnis der
Sportlerwahl 2021 einfließen.
Wie Sie mitmachen können, le-
sen Sie im Infokasten „Die Ab-
stimmung im Internet“.
Die Abstimmung läuft noch

bis Samstag, 26. Februar. Gerne
also im Sinne des Sports in
Rhein-Berg auch anderen Inter-
essenten weitersagen!
www.rundschau-online.de/
sportlerwahl-rb

BergischGladbach.KünftigeStu-
dieneinsteiger können mit den
Personalleitern von mittelstän-
dischen Unternehmen und Kon-
zernen ins Gespräch kommen.
ZieldieseserstenTreffens ist,ei-
nePartnerschaftzuvereinbaren,
umübereinStipendiumeindua-
les Bachelor-Studium an der
Fachhochschule der Wirtschaft
in Bergisch Gladbach (FHDW)
beginnen zu können.
Rund 25 Unternehmen sind

am kommenden Samstag,
19. Februar,von10bis13Uhrauf
dem Campus in Bergisch Glad-
bach-Gronau.Die FHDWwill ihr
Angebot mit Betriebswirtschaft
und Wirtschaftsinformatik ab
Oktober um das Fach Ange-
wandte Informatik ergänzen.
Die Digitalisierung ist die vor-
rangige Aufgabe in den Unter-
nehmen. „Unsere Studiengänge
sind optimal darauf ausgerich-
tet, um die dafür notwendigen
Schlüsselkompetenzen zu er-
halten“, erklärt Campusleiter
Dr. Alexander Brändle.
Auf dem FHDW Campus Day

am 19. Februar seien namhafte
Großkonzerne wie Bayer, Lan-
xess oder Renault Deutschland
dabei, Unternehmen aus der un-
mittelbaren Umgebung wie das
Grandhotel Schloss Bensberg
und Gicom aus Overath sowie
Branchenführer wie Wetter On-
line oder der internationale IT-
Dienstleister CGI, so Brändle.
Die Veranstaltung findet unter
Einhaltung der Regel 2G plus
statt. Eine kostenlose Testmög-
lichkeit für Teilnehmer ist vor-
handen, teilt die Schule mit.
Zur Vorbereitung auf den

CampusDaywirdamFreitag, 18.
Februar, 18 bis 19 Uhr, eine On-
line-Veranstaltung angeboten.
Dabei gibt es Infos zumStudien-
angebot, zu Finanzierungskon-
zepten und hilfreiche Tipps. (dr)
www.fhdw.de

HEUTE
BergischGladbach
Stationäre Impfstelle, Container
auf demParkplatz Heidkamper Tor,
16 bis 20 Uhr.
AusschussfürFinanzen,Beteiligun-
gen und Liegenschaften, Ratssaal
Bensberg, 17 Uhr.

VORSCHAU

BergischGladbach
Die Imkerei
Unter dem Titel „Was Sie schon im-
merüberImkereiwissenwollten“re-
ferierenMartina Klupp undMarkus
Bollen vomBienenzuchtverein Ber-
gisch Gladbach e. V. am Freitag, 18.
Februar, von 19 bis 21 Uhr imBergi-
schenMuseum,Burggraben19.Ein-
tritt: zwei Euro. Anmeldung per E-
Mail. (iwz)
bienenzuchtvereinbgl
@gmail.com

GutLeidenhausen
Foto-Workshop
Unter dem Titel „Natur neu entde-
cken“ bietet das Umweltbildungs-
zentrumGut Leidenhausen am

Samstag, 19. Februar, von 10 bis 13
Uhr einen Naturfotografie-Work-
shop unter Leitung von Sascha The-
len an. Treffpunkt: an der Linde im
InnenhofaufGutLeidenhausen.Die
Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
dung unter (0 22 03) 35 76 51 oder
per E-Mail. (iwz)
info@gut-leidenhausende

WANDERN

BergischGladbach
VonHolweidenachDellbrück
Zu einer neun Kilometer langen
Kurzwanderung am Samstag, 19.
Februar, laden dieWanderfreunde
Bergisches Land ein. Treffpunkt:
9.40 Uhr amBus-/S-Bahnhof Ber-
gischGladbach.AnmeldungbisFrei-
tag, 18. Februar, 19Uhr, beiArmand
de Busscher: (0 22 02) 4 46 90. (iwz)

APOTHEKEN
NachfolgendeApothekenhelfenin
Notfällen heute nach Ladenschluss
bismorgen zumüblichen Dienstbe-
ginn:
Apotheke in Paffrath, Nussbau-

mer Straße 5, Bergisch Gladbach,
(0 22 02) 5 16 07.
ApothekeamHalfenhof, Bensber-
ger Straße 262, Rösrath, (0 22 05)
91 09 66.
Apothekeander Post, Telegrafen-
straße 25, Wermelskirchen,
(0 21 96) 52 34.
Löwen-Apotheke, Hochstraße 34,
Wipperfürth, (0 22 67) 42 32.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen
amDonnerstag, Änderungen vor-
behalten.
Durchdie Stadt BergischGlad-
bach: Kardinal-Schulte-Straße,
Halbenmorgen, Ommerbornstra-
ße.
Durchdie Polizei:
BergischGladbach: Reuterstraße.
Rösrath: Brander Straße.
DurchdenKreis:
Overath-Kleinhurden: AmMüh-
lenfeld.
Overath-Neuhurden: k.A.
Overath-Heiligenhaus:Hohkeppe-
ler Straße.

PohlpräsentiertOscarWilde
Bensberg. Märchen von Oscar
Wilde präsentiert Rezitator
Gerd J.Pohl seinemPublikumin
der Kleinkunstbühne „Conrads
Couch“ in Bensberg, Schloß-
straße 14. „Die Rose und die
Nachtigall“ heißt dass Pro-
gramm,dasamFreitag,18.Feb-
ruar, 19.30 Uhr, zu erleben ist.
Pohl ist vor allem als Interpret

der Schauergeschichten von
Edgar Allan Poe bekannt, eben-
so als Puppenspieler. Karten zu
19,50 Euro sind online erhält-
lich, 2G-Nachweis und Maske
erforderlich. Das Programm
richtet sich an Erwachsene und
ist für Kinder unter 14 Jahren
nicht geeignet. (tr) Foto: Luhr
www.conrads-couch.de


